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–Förderung der Inklusion von Menschen mit psychischer Behinderung im Rheinland-
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich stelle Ihnen nachfolgend ein Projekt unserer Einrichtung vor, das es einigen langjährigen Besuchern unseres SPZ ermöglicht hat einer ehrenamtlichen Aufgabe innerhalb der Gemeinde nachzugehen.
1. Daten zum Bewerber:

Sozialpsychiatrisches Zentrum Essen Borbeck

Germaniaplatz 3

45355 Essen

Leitung: Doris Lewe

2. Daten zu Kooperationspartnern:

Kath. Kliniken Essen-Nord-West gGmbH

Postfach 120145 ∙ 45311 Essen
Betriebsteil Philipusstift

Patientenbücherei

3. Finanzierung

Die Patientenbücherei ist ein Service für Patienten und Mitarbeiter des Krankenhauses und wird über das Krankenhaus finanziert.

4. Zielsetzung: Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit einer psychischen Behinderung in der Gemeinde.
5. Umsetzungskonzept

Lange Jahre wurde die Patientenbücherei des Borbecker Krankenhauses von einer älteren Dame ehrenamtlich geführt. Anfang des Jahres 2011 konnte sie ihr Amt aufgrund von schweren gesundheitlichen Problemen nicht weiter führen.
Monatelang konnte die Bücherei nicht wieder geöffnet werden.

Durch die enge Zusammenarbeit der SPZ Leitung mit der Geschäftsleitung der KKENW entstand die Idee, ob die Patientenbücherei eine Möglichkeit bietet, Plätze für ehrenamtliche Tätigkeiten für Besucher des SPZ zu schaffen. Schnell fanden sich etwa 8 Interessierte, die sich die potenzielle Wirkungsstätte zumindest einmal ansehen wollten. Die Gruppe der Interessenten bestand teils aus Tagesstättenbesuchern, teils aus Besuchern der offenen Kontakt- und Beratungsstelle. 

Ein erstes unverbindliches Treffen vor Ort fand zeitnah statt. Die örtlichen Begebenheiten schreckten einige der Interessenten ab. 
Die Patientenbücherei liegt im Untergeschoss des Hauses, in einem fensterlosen Raum mit niedriger Decke. Einige Besucher konnten den Raum aufgrund ihrer Angststörungen nicht betreten und konnten sich dementsprechend auch nicht vorstellen dort tätig zu werden.
Eine Gruppe von 5 Besuchern hingegen war begeistert und ließ sich die bestehende Büchersystematik und die bisherigen Abläufe erklären.

Es wurde daraufhin ein Konzept erarbeitet, dass in drei Phasen eine stufenweise Wiedereröffnung der Patientenbücherei möglich machen sollte.

Die Besucher konnten hierbei Art und Umfang des Angebotes bestimmen sowie Wünsche zur Umsetzung äußern.
Als Startphase wurde ein offener Horizont gewählt. In dieser Phase hatten die Besucher die Möglichkeit, sich unter pädagogischer Anleitung jederzeit für überschaubare Zeiträume von 45-60 Minuten Zugang zur Patientenbücherei zu verschaffen. Sie konnten sich auf diese Weise mit den Räumlichkeiten, den Materialien, der Büchersystematik und nicht zuletzt mit ihren neuen Kollegen und Kolleginnen vertraut machen. 

Nach etwa 5 Wochen wurde das offizielle Startzeichen für Phase I von Seiten des SPZ gegeben, in der sich das Projekt bisher noch befindet. 
Die Ehrenamtlichen hatten sich darauf geeinigt einmal in der Woche, donnerstags, in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr die Öffnungszeit der Bücherei zu gewährleisten. 
Sie holen selbständig den Schlüssel an der Pforte des Krankenhauses ab und bringen ihn auch wieder dorthin zurück. Beides wird jeweils quittiert.
Innerhalb der Öffnungszeit werden Bücher verliehen und die Zurückgegebenen wieder gemäß der bestehenden Systematik einsortiert.

Jedes zurückgegebene Buch wird gereinigt und desinfiziert.

Jeder Zu- und Abgang wird in einem Ordner schriftlich festgehalten und quittiert.

Während der offiziellen Öffnungszeit findet regelmäßig ein Besuch einer pädagogischen Fachkraft des SPZ statt.

Die Bücherei wird sowohl von Patienten als auch von Mitarbeitern des Krankenhauses genutzt.

Darüber hinaus kümmern sich die ehrenamtlichen Helfer um einen zur Bücherei gehörenden Schaukasten im Erdgeschoss des Krankenhauses. Sie bestücken diesen mit Büchern und Zeitschriften und wechseln die Literatur regelmäßig aus.

Für Phase II ist geplant, die bestehenden Öffnungszeiten zu erweitern und die verantwortlichen Teams zu verkleinern, so dass jeweils 2 Ehrenamtliche pro Tag vor Ort verantwortlich sind. 

Für Phase III ist geplant, dass einige Ehrenamtliche angeleitet werden mit einem Bücherwagen die einzelnen Stationen anzufahren, um auch bettlägerigen Patienten die Möglichkeit zu bieten, das Angebot der Patientenbücherei zu nutzen. 

Darüber hinaus besteht langfristig der Wunsch,  mit der nahegelegenen Stadtteilbücherei zusammen zu arbeiten sowie kleine Veranstaltungen, wie zum Beispiel Lesungen durchzuführen.
Ebenfalls besteht der Wunsch, regelmäßig die Bücherbestände mit aktueller Literatur aufzufüllen und langfristig auch Hörbücher und Abspielmedien anzuschaffen.

Wir sind zuversichtlich, dass das Projekt Patientenbücherei langfristig eine Möglichkeit für unsere Besucher bietet, eine verantwortungsvolle Aufgabe in der Gemeinde zu übernehmen und diese mit eigenen Ideen und Wünschen zu füllen und zu gestalten.

Ich hoffe, Ihr Interesse geweckt zu haben.

Mit freundlichen Grüßen
Carolin Kunst

(Dipl.Sozialarbeiterin/Dipl.Sozialpädagogin)
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